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Berlin, den 27. Mai. 
Seine Koͤnigl. Majeſtät haben die erledigte Land» 


rathsſtelle des Kreiſes Lechenich, im Regierungsbe⸗ 


zirk Coͤln, dem vormaligen Lieutenant Bilefeldt zu 
Duͤſſeldorf allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Engelmann zum Regierungs⸗Rath in 
Oppeln; den bisherigen Direktor des Provinzial⸗ 
Salz⸗Comtoirs Schleſicke zum Regierungs, Rath bei 
der Provinzial⸗Steuer⸗Verwaltung zu Koͤnigsberg in 
Pr.; und den bisherigen Direktor des Provinzial 
Salz⸗Comtoirs Dieterich zum Regierungs⸗Rath bei 
der Provinzial⸗Steuer⸗Verwaltung zu Poſen ernannt. 
Bei der am zaſten und 23ſten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der sten Klaſſe 53ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie 
fiel 1 Hauptgewinn von 25000 Thl. auf No. 60531 nach 
Oppeln bei Virckenfeld; 1 Gewinn von 5000 Thlr. 
auf No. 43836 nach Potsdam bei Hiller; 2 Gewinne zu 
2000 Thl. auf No. 51630 und 51764 nach Danzig bei 
Rogol und nach Poſen bei Pape; 9 Gewinne zu 1500 
Tbl. auf. 4438, 35689, 44228, 48270, 58969, 67134, 
8675, 69134 und 80196 in Berlin bei Hirſchberg, bei 
Natzdorff, bei Richter und bei Securius, nach Halber⸗ 
Hadı bei Landwehr, Iſerlohn bei Hellmann, Landsberg 
Rar W. bei Gottſchalk, Minden bei Wolffers und nach 
Thl. awurg a. d. S. bei Kayſer; 21 Gewinne zu 1000 
auf No. 4908, 6807, 11465, 14131, 16406, 25185, 
5 5887/88007, 51083, 52861, 53288, 55510, 56700, 
70020 1415; 68010, 68605, 73106, 74197, 75995 u. 
929 in Berlin bei Baller, bei Burg, bei Iſraeſ und 
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Donnerſtag, den ıften Juni 
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amal hei Seeger nach Arnsberg bei Rordwald, Bunz⸗ 
lau bei Appun Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll 
Elberfeld bei Benoit, Halle zmal bei dehmann, Könige 
berg un Di. bei Burchard Liegnitz 2a] bei beitgebel 
Naumburg amal bei Kayſer, Neiſſe bei Jaͤckel Qued⸗ 
linburg bei Dammann, Salzwedel bei Pffughaupt und 
nach Alt⸗Strelitz bei Loͤwenberg; 35 Gewinne zu 500 
Thlr. auf No. 93, 5084, 5213, 5384, 8456, 10666 
12037, 15004, 17749, 18085, 24843, 35530, 35913, 
41841, 42730, 43654, 46143, 49797, 50101, 54231, 
54194, 63111, 65092, 65225, 69909, 72217, 75845, 
80685, 81332, 84495, 85760, 87415. 87538, 885 70 u. 
89104 in Berlin bei Baller, bei Borchhardt, bei Gewer 
bei Goldſchmidt, zmal bei Matzdorff, bei Mendheim 
bei Meſtag, bei M. Moſer, bei Securius, und Zmal 
bei Seeger, nach Breslau bei J. Holſchau jun., amal 
bei Schreiber und bei Stern, Bromberg bei Schmerel, 
Bunzlau bei Appun, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei 
Abraham, Erfurt bei Tröfter, Glogau bei Fränkel, 
Halle bei Lehmann, Koͤnigsberg in Pr. bei Burchard 
und bei Urias, Magdeburg bei Brauns, Minden bei 
Wolffers, Naumburg bei Kaiſer, Nordhauſen bei 
Schlichtweg, Quedlinburg bei Dammann, Sagan 
bei Steinberg, Solingen bei Arntz, Stargard bei 
Hammerfeld und nach Stralſund bei Trinius; 52 
Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 3297, 4157, 5316, 


7143, 10556/ 10585, 10761, 11836, 12576, 13959, 


14381, 16821, 20627, 21453, 217745, 23035, 23404, 
24076, 25977, 26090, 31086, 31844, 35139, 39578, 


39615, 43762, 44028, 44691, 45505, 47395, 48103, 


49307, 50682, 554, 87213, 60 
61787, 61838, 62556, 65211, 67302, 71975, 72124, 
74047, 14284, 78237, 83987, 85123, 86416 und 
87972. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 24. Mai 1826. 
Boͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Aus den Maingegenden, vom 20. Mai. 
In einigen Tagen wird in Eichſtaͤdt die Vermäͤh⸗ 
lung der zweiten Prinzeſſin von Leuchtenberg, Schwe⸗ 
ſter der kürzlich entbundenen Kronprinzeſſin von 
Schweden, mit dem Erbprinzen von Hohenzollern, 
Hechingen gefeiert worden. A 
Der Bau der Niederlaͤndiſchen Feſtungen bat, wie 
der Nürnb. Correſp. meldet, ſeit der Herſtellung dies 
ſes Koͤnigreichs einen Aufwand von 96 Mill. Fr. 
verurſacht, wozu 60 Mill. Fr. Franz. Contribution 
und 2 Mill, Pfd. St., welche Großbritannien zum 
Bau dieſer Feſtungen freiwillig bergegeben hat, 
verwendet worden ſind. Noch 100 Mill. Fr. duͤrf⸗ 
ten zur Vollendung erforderlich ſeyn. Eben fo bes 
deutend iſt der Aufwand. für die Vertheidigungs, 
mittel, welche dieſe Feſtungen erfordern, wozu 2000 
Kanonen und 6000 Artilleriſten wobl nicht Binreis 
chen, obgleich von dieſer Waffengattung kaum eins 


der europaͤiſchen großen Heere ſo viel für den Fe⸗ 


ſtungsdienſt entbehren kann. 

Am 12. Mai ereignete ſich im Gorchsheimer Thale 
bei Weinheim an der Bergſtraße, waͤhrend eines 
Hochgewitters, ein Wolkenbruch, durch den in und 


um Weinheim an Muͤhlen und Haͤuſern bedeutender 


Schaden angerichtet wurde. 


Kürzlich ſtarb zu Brachbach in Würtemberg der 


Hausknecht Noller, 84 Jahre alt. Die Erben ſei⸗ 
nes letzten Dienſtherrn machen, als Denkmal dank⸗ 

barer Anerkennung treu geleiſteter Dienſte, bekannt, 
daß derſelbe bei ihrem Vater, Großvater und Ur⸗ 


großvater 64 Jahre lang ununterbrochen mit aus⸗ 


gezeichneter Treue und Redlichkeit gedient habe. 
Ju der Nacht vom 11. auf den 12. iſt zu Am. 
ſterdam die große Zinober⸗ und Kampfer⸗Fabrik des 
Herrn Bicker in Feuer aufgegangen. f 
, Wien, den ag, Mai. 
Im vorigen Monat find hier 706 Perſonen ge⸗ 
ſtorben, 100 derſelben hatten ein Alter von mehr 
als 71 Jahren erreicht und 39 kamen durch ver⸗ 
ſchiedene Zufaͤlle ums Leben. 
Aus Gratz wird unterm 11. d. gemeldet: Als ein 
Beweis der diesjaͤhrigen langen Dauer des Wins 
ters in den Gebirgen der Oberſteiermark verdient 
angeführt zu werden, daß am 2. Mai in der Ge, 
meinde Sonnberg des Bezirkes Ehrnau, nach einem 
anhaltenden Schnee⸗ und Regenwetter, drei in einem 


51152, 55709 36554, 57213, 60455 Walde arbeitend: Manns ger ſonen fe ai Schnee⸗ 
0 b 


läwine verschüttet wurden, deren Maſſe 


entſchieden die Preßfreiheit geſchuͤtzt haben. 


4 


. wurde edeutend 
war, daß Einer der Verſchuͤtteten hierdurch das Le 
ben verlor. 7 

Bei dem ungewoͤhnlich ſtarken und anhaltenden Re⸗ 
gen und Schneewetter in den Scheidetagen der Mos 
nate April und Mai wurde bei einer in der Herr: 
ſchaft Ernſtbrunn vorgenommenen landgerichtlichen 
Inſpektion am 1. Mai in der Gegend vom ſoge⸗ 
nannten Goͤbmauſer⸗Brückel, 6 Stunden von Wien, 
eine durch dieſes Unwetter umgekommene, wahr⸗ 
ſcheinlich erfrorne Frau gefunden, welche von der 
nach Eiſenſtadt ziehenden Prozeſſion zurückgeblieben 
war. Sie hinterlaͤßt ſechs unmündige Kinder. Der 


Schnee lag in der Umgebung von Ernſtbrunn am 
1. Mai ſo boch, daß man fuͤglich mit Schlitten fah⸗ 


ren konnte. 
Paris, vom 19. Mai. m 
Vorigen Dienſtag hat der Dauphin das Frauen⸗ 
gefaͤngniß und Arbeitshaus von St. Lazare beſucht; 
Se. Koͤnigl. Hoh. beſahen die Wobnungen, die Kran⸗ 


kenzimmer, die Baͤckerei, die Werkſtaͤtten und über⸗ 
haupt Alles mit der größten Genauigkeit. Dieſer 
Beſuch war ein neuer Beweis der innigen Theil⸗ 


nahme, welche der Prinz den Ungluͤcklichen widmet 
und der unermuͤdlichen Thaͤtigkeit, womit er für ihr 


Beſtes zu wirken bedacht iſt. 


Der Sturm, ſagt das Journal du Commerce, der 


die Preßfreiheit bedrohete, iſt vorüber. Die Wieder⸗ 
her ſtellung der Cenſur iſt zwar bei dem Miniſterrath 
beſprochen, jedoch beſtimmt zuruͤckgewieſen worden. 
Die Miniſter Corbiere und Freyſſinous ſollen die 
Cenſur in Antrag gebracht, allein Hr. v. un 
Die 
Etoile enthält indeſſen noch immer heftige Angriffe 


auf die Zuͤgelloſigkeit der Preſſe. 


In einer Vorſtellung der Handelskammer von Bor⸗ 
deaux an das Miniſterium wird der Verkehr zwiſchen 


Frankreich und Suͤdamerika als wachſend dargeſtellt, 
und folgende Thatſachen als die buͤndigſten Beweiſe 
davon angefuͤhrt: Im Jahr 1824 liefen aus Bordeaux 


35 Schiffe nach Mexico, Columdien, Buenos⸗Ayres 
und Peru aus; der Werth ibrer Ladungen betrug 
14 Millionen. Der naͤmliche Handel beſchaͤftigte im 


Jahr 1825 63 Schiffe, welche für 20 Mill. Erzeug⸗ 


niſſe unſeres Bodens und unſeres Gewerbſteißes 


ausfuͤhrten. — Es wird ferner in gedachtem Be 


richte dem Admiral v. Rohamel, welcher die fran⸗ 


zoͤſiſche Station in der Suͤdſce befebligt, das größte 
Lob hinſichtlich der Klugheit ertheilt, womit er den 


franzoͤſiſchen Handel auf alle Weiſe zu beſchuͤtzen 
und zu befoͤrdern ſich beſtrebt. 


Ueber den Fall von Miffolongbizfagt das J. d. Deb. 
vernehmen wir folgende nähere Umſtände: Die hel 
denmüthigen Vertheidiger dieſer Feſtung waren ſchon 
feit 19 Sagen, ohne Brod; fie hatten Hundefſeiſch 
und andere unſaubere Dinge eſſen muͤffen, als ſie 
den 22. April beſchloſſen, ihrem Elende ein Ende zu 
machen. Sie ſprengten einen Theil der Waͤlle in die 
Luft und thaten einen Ausfall, hoffend, ſich einen 
Ausweg nach dem Berg Arakynthos zu öffnen, Allein 
die Türken draͤngten ſie gegen die Stadt, wohin be⸗ 
reis der Feind eingedrungen war, zuruck. Es blieb 
keiner von ihnen am Leben. Vierhundert Frauen 
und junge Mädchen hat Ibrahim dem Sultan und 
feinem. Vater zum Geſchenk beſtimmt. Die Saͤug⸗ 
linge und kleinen Kinder ſind ins Meer geworfen 
worden. Ein ͤͤſtreichiſches Paketboot war mit dies 
ſer Nachricht nach Alexandrien abgegangen. 

Der Eifer fir die Griechen bat durch die traurige 
Nachricht von dem Fall Miſſolongbis noch zugenom⸗ 
men. In der Schweiz, Holland und Frankreich ver⸗ 
mebren fi die Städte, in denen für die Griechen 
kollektirt wird. Der biefige Griechenverein hat Be⸗ 
fehl gegeben, für 1ꝛ0tauſend Fr. Lebensmittel an⸗ 
zuſchaffen zur Verproviantirung der griechiſchen Fe⸗ 
ſtungen, namentlich Nauplias und Arbens, welcher 
Ort zuerſt bedroht iſt. Das letzte Wort der Ver⸗ 
Blut durchkneteter Boden e * — nächst“ 
( yn nude wer ro N fte & RE) (| 
* Sp er ben vom 17. Ma.. 

Der Courier vom 15. meldet: „Heute Morgen ka, 
men im Colonialamt Depeſchen vom Gen. Maj Pon, 
ſonby, p. t. Lord⸗Ober⸗Commiſſtoner, an, welche 
melden, daß das Schickſal Miſſolongbis ſich in der 
Nacht vom 22. April endlich entſchieden hat. Es 
ſcheint, die Beſatzung, durch volligen Mangel an Le⸗ 
bensmitteln und durch die mißlungenen Beſtrebun⸗ 
gen der Flotte, ihr Huͤlfe zu bringen, zur Verzweif⸗ 
lung gebracht, hatte beſchloſſen, die Feſte zu ver⸗ 
laſſen, weshalb 800 Mann unter zwei Capitanos ei⸗ 
nen Ausfall thaten, in der Hoffnung, eine der Bat⸗ 
terien auf der Seekuͤſte, die durch ein zahlreiches 
Corps Araber vertheidigt war, einzunehmen; zugleich 
zuͤndete man einen Theil der Stadt an, um die Auf⸗ 
merkſamkeit der Belagerer dort hinzulenken. Durch 
dieſen Ausfall hoffte man, dem übrigen Theile der 

artes ung einen Weg zu bahnen, allein die Türken 
verfts Plan vorausgeſebhen und ihre Poſten fo 
lich be t daß jenes Corps, nachdem es ſich vergeb⸗ 
Weg übe, durch Einnahme der Batterie feinen | 
8 Pe fich zerſtreute und durch Erreichung 

er Gedirge ſein Leben zu friſten ſuchte. Jetzt dran⸗ 


Falle nicht mehr als zotauſend Mann ind 2 


gen die Tuͤrken in die Stadt und alles, was ihnen 


Widerſtand leiſtete, ward niedergehauen oder gefan⸗ 
gen gemacht. Wieviel die Duͤrken hiebei verloren, 
wird nicht gemeldet, allein die Hartnaͤckigkeit des 
Gefechtes iſt daraus zu ſchließen, daß, obſchon 2 bis 
3000 Griechen in der Stadt und am Fuße des Ge⸗ 


birges umkamen, doch nur 150 lebend gefangen ge 


nommen ſein ſollen. Von den Frauen foll eine am 


ſehmiche Zahl ſich das Leben genommen haben, oder 
ertrunken, allein über 3000 in Gefangenschaft gera⸗ 
chen ſein. Der Schrecken, den die Zerſteeuung ier 
ner zuwegegebracht, theilte ſich ſchnell denen mit, die 
in der gefaͤhrlichen Unternehmung folgen mußten und 
jetzt ihre Poſten verließen und bei kleinen Haufen 
auf den Punkten um die Stadt, die noch am beſten 
der Vertheidigung faͤhig waren, eine Zuflucht ſuch⸗ 
ten. Mitten in der Verwirrung drangen die Tuͤr⸗ 
kiſchen Truppen von der Sees und Landſeite ein und 
bemeiſterten ſich der Feſtungswerke, die ſie, zum Zeis 
chen ihres Sieges, in Brand ſteckten. — Am 2. April 
hatten, wie es ſcheint, beide Befehlshaber, Ibrahim 
Paſcha und der Seraskier, eine Aufforderung in die 
Stadt geſandt und einen Vertrag angeboten, mit 
dem Verſprechen, daß den Einwohnern, wenn ſie die 
Waffen übergäben, das Leben geſchenkt werden und 


| Wort daß ſie Freibeit haben ſollten, ſich, wohin ſie woll⸗ 
theidiger von Miſſolonghi war: „Ein mit unſerm 


ten, in den turkiſchen Staaten zu begeben; allein 


dieſe Vorſchlaͤſe wurden aus einem hohen Tone und 


entſchieden verworfen.“ 5 

Es iſt bemerkenswerth, daß der Courier die Nach⸗ 
richt von dem Fall Miſſolonghis nicht mit irgend einer 
Bemerkung begleitet hat. Der Repraͤſentative bin⸗ 


gegen enthalt folgendes: „Wir wiſſen beſtimmt, daß 
die Belagerten ſchon 5 Tage vor dem 22. April ge⸗ 


| noͤthigt waren, die Leichname ihrer verhungerten Ge⸗ 


faͤhrten zu eſſen; ſie brachten mehrere ihrer Frauen 
und Kinder vor ihrem Ausfalle ums Leben. Von 
den Jtauſend Einwohnern haben ſich 2tauſend nach 
den Gebirgen durchgeſchlagen. Es iſt ſchrecklich, daß 
ſolche Greuelthaten vorfallen muͤſſen, aber wir ſehen 
nicht, wie man ſie wird verhindern koͤnnen. So lange 
man falſche Hoffnungen auf ein undisciplinirtes und 
balbgeſittetes Volk bauer, das a i 85 
eld ſt 
len kann, und ſo lange, als dieſes unglucklit 5 Br 
ſelbſt ſich mit irgend einer Hülfe e füechterli⸗ 
ſchmeichelt, ſo lange wird es ſich a uns nicht 
chen Leiden ausſetzen muͤſſen, er ͤnſchtes Ende 
einleuchten, wie die Griechen em ſchren, Nach aller 
delten ge ben ede die Tren im Beiſtand 
rſcheinli t Herdern: erg: 
— Dr den franzoͤſiſchen Offizieren alle 


Städte und Feſtungen in Beſitz nehmen, und die 
Griechen, die den fruchtloſen Kampf fortſetzen, in die 
Gebirge und Schluchten vertreiben, wo ſie dieſelbe 
Art von Krieg weiter führen konnen, der in der That 
ſeit der Unterjochung von Hellas nun Jahre 
lang nicht aufgehoͤrt hat.“ 
Stockholm, den 3. Mai. 
Heute nach 2 Uhr Nachmittags iſt J. K. H. die 
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Kronprinzeſſin zur Freude der K. Familie und des 


geſammten Landes von einem Prinzen entbunden wor⸗ 
den, der die Namen Carl Ludwig Eugen und den 
Titel Herzog von Schonen erhalten wird. 
— Vom 12. Mai. Geſtern fand hier die feierliche 
Taufe des jungen Herzogs von Schonen ſtatt. Bald 
nach 11 Uhr ſetzte ſich der feierliche Zug nach der 
Schloßkirche in Bewegung. Pathen waren: JI. 
MM. der König und die Königin, fo wie die Koͤ⸗ 
nigin von Baiern, JJ. KK. HH. der Kronprinz und 
der Prinz Carl Theodor von Baiern, die Herzogin 
von Leuchtenberg und die Prinzeſſin Sophie Alber⸗ 
tine von Schweden. Nachdem die Taufe verrichtet 
war, rief der Herold: Es lebe Carl Ludwig Eugen, 
Erbprinz von Schweden und Norwegen, der Gothen 
und Wenden, Herzog von Schonen! welcher Aus- 
ruf von der Menge mit Jubel und einer Salve von 
128 Kanonenſchuͤſſen beantwortet ward. Nachmittags 
war glaͤnzende Tafel. Viele Ernennungen und Erhe— 
Fer in den Adelſtand fanden bei dieſer Belegen: 
eit ſtatt. 0 
2 In der Nacht vom 27. auf den 28. v. Mts. iſt 
die Stadt Norrkoͤping in Oſtgothland durch eine 
Feuersbrunſt beimgeſucht worden, wodurch 150 Haͤu⸗ 
fer in Aſche gelegt wurden. An 1600 Menſchen ha⸗ 
ben ihr Obdach verloren; vorzuͤglich haben Fabrik⸗ 
inhaber dabei gelitten. Es iſt hier eine Subſcrip⸗ 
tion zu Gunſten der durch dieſe Feuersbrunſt Ver⸗ 
armten eroͤffnet worden, an deren Spitze ſich Se. 
Maj. der König und S. K. H. der Kronprinz befinden. 
ki Bukareſt, vom 9. Mai. 
In der vergangenen Nacht hat ein in vier Tagen 
von Konſtantinopel angekommener Tatar dem regie⸗ 
renden Fuͤrſten ein Weſirial⸗Schreiben uͤberbracht, 
des Inhalts, daß, nachdem bei dem dermaligen voll⸗ 
kommen beruhigenden Zuſtand des Fuͤrſtenthums 
Wallachei die einſtweilen hier befindlichen Beſchlis 
nicht mehr fuͤr nothwendig erachtet werden, der Baſch⸗ 
beſchli Ibrahim Aga den Befehl erhalten habe, ohne 
Verzug mit den unter ihm ſtebenden Beſchlis von 
bier abzuziehen und ſich nach dem jenfeitigen Donau; 
ufer zu verfuͤgen; daß der Hoſpodar dagegen ſich 
beeilen ſolle, einen Baſchbeſchli Aga zu ernennen 
und zu inſtalliren, welcher die naͤmliche Anzahl von 


Beſchlis in Dienſten haben ſolle, wie vor Ausbruch 


der Revolution, und daß deren Beſtimmung ganz 
von dem Hofpodar abhangen ſolle; daß man endlich 
ven des Fuͤrſten Treue und Klugheit erwarte, er 
werde Alles in den vorigen herkoͤmmlichen Stand 
zu ſetzen beſorgt fein. — Der einige Stunden fruͤ— 
her angekommene Tatar des Paſcha von Siliſtria 
an Ibrahim Aga uͤderbrachte dieſem den Befehl, un: 
verzüglich die in den Diſtrikten verlegten Beſchlis 
zu ſammeln und über die Donau zurüͤckzufuͤhren; 
eine Maaßregel, welche die Pforte deshalb zu ver⸗ 


fuͤgen fuͤr gut erachte, weil fie in den Fuͤrſtenthuͤ⸗ 


mern Alles auf den alten Fuß wieder hergeſtellt 
wiſſen wolle. — Aehnliche Befehle ſind 2 gleicher 
Zeit an den Fuͤrſten der Moldau und an den Baſch⸗ 
beſchli Aga in Jaſſy abgefertigt worden. | 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Dem Vernehmen nach wird die Summe 
von Drei Millionen aus Staatsmitteln hergegeben 
werden, um die bevorſtehenden diesjaͤbrigen Wollmaͤrk⸗ 
te zu beleben, und insbeſondere durch den Ankauf gu⸗ 
ter in⸗ und auslaͤndiſcher Wechſel, imgleichen durch 
Anleihen auf eingelegte Wolle den Nachtheilen zu bes 
gegnen, welche aus den etwa obwaltenden Geldverle⸗ 
geuheiten für den zeitgemaͤßen Abſatz der Wolle her⸗ 
7 Bu könnten. Es ſtehe zu erwarten, daß des 
eheſten Bekanntmachungen erfolgen werden, unter 
welchen Bedingungen die Seehandlung wegen der 
Märkte zu Berlin, Breslau, Stettin und Magdeburg 
Anleihen auf Wolldepots; imgleichen die K. Bank 


gleichartige Geſchaͤfte in Königsberg und Danzig be⸗ 


willigen werde. 


Am 18ten Juni, dem Jahrestage der Schlacht bei 
Belle⸗Alliance, wird die Statue Blüͤchers — Berlin 
zur oͤffentlichen Anſicht aufgedeckt werden. 

Frankreichs Einkünfte betrugen im Jahr 1781 (das 
erſte Mal, daß ie ein Gegenſtand der Oeffentlichkeit 
wurden) 204 Millionen: i. J. 1801: 450 Millionen; 
i. J. 1826: 916 Millionen. f 

Die Einwohner von Bona bei Nevers in Frank⸗ 
reich pflegten ſeit undenklichen Zeiten an den Sonn⸗ 
und Feſttagen auf dem Markt nach einem Dudelſack 
zu tanzen. Vor einiger Zeit aber fing der neue Pfar⸗ 
rer, ein junger Mann, an, ihnen dieſe Beluſtigung 
zu verbieten. Mehrere Male kam er ſelbſt nach dem 
Platz, und nahm dem Spielmann den Dudelſack weg⸗ 
Neulich er ſann der Muſikant ein Mittel ſich zu ſichern; 
er erſtieg einen Baum und executirte hier ſeine Wal⸗ 
zer. Der Pfarrer kam und ſah ſeinen Gegner bei 
den Nachtigallen ſitzen; ſofort kletterte er den Baum 
binan und packte den Mann ſammt feinem Dudel⸗ 
ſack; jener aber hat den Pfarrer gerichtlich belangt. 

Beilage, 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung 
gigen, Intelligenz⸗ und anderen den 9 
und Anzeige » Nachrichten. 


und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, 
angehenden Frag 


Allerlei. | a 

Es wird in Lappland als ein Verbrechen betrach⸗ 
tet, ein Maͤdchen gegen ihren Willen, oder gegen 
den ihrer Eltern und Freunde, zu heirathen. Wenn 
fi) ein Mann verheirathen will, fo ladet er die 
Angebörigen beider Familien zu einem „Wetilau— 
fen“ ein. Das Maͤdchen hat nun das Recht, ein 
Drittel des Weges voraus zurück zu legen, ſo daß 
es unmoͤglich wird, ſie zu erreichen, wenn ſie e 
nicht alſo will. Gelangt ſie allo fruͤber zum Ziel, 
als ihr Bewerber, To iſt dies ein untruͤgliches Zei⸗ 
chen, daß ſie ihn nicht mag, und er muß von ihr 
abſteben; denn es wird als eine große Schande 
angeſeben, nach einem ſolchen Auftritte noch andere 
Auſpruͤche geltend machen zu wollen. Liebt das 
Mädchen hingegen ihren Freier, 


Schritte kürzer und langſamer, und ſie bedarf eben 
nicht der goldenen Aepfel. Atalanta's, um erreicht 
und beſiegt zu werden. Dieſer Sitte, nach welcher 
die Mädchen nie gegen ihren Willen zu einer Ver⸗ 
bindung gezwungen werden konnen, die nichts An⸗ 


ziehendes für ſich hat, verdanken die Lapplaͤnder 
häusliche, Zufriedenheit, ſelbſt mitten in 


ihre innere haus! 
ibrer Armuth und aller der Entbehrungen, 
unmittelbare Folge derſelben ſind. 


Unlaͤngſt hat ſich zu London eine Geſellſchaft 
zur Niederreißung der nach SE St. Pauls Kirche 
führenden Straße und zur Aflage eines Square, 
dann neuer breiter Straßen um jenes herrliche Ge⸗ 
baͤude, gebildet. Der Plan findet vielen Beifall, 
da er zur Verſchoͤnerung der City beitragen und die 
Zugänge nach dem neuen, ſeiner Vollendung nahen, 
Poſtamte, ſehr erweitern wird. Die Koſten ſind 
auf eine Mill. Pfd. St. angeſchlagen, welche durch 


die eine 


20 000 Aktien aufgebracht werden ſollen. Da dies 


ſes Gotteshaus orientirt geſtellt iſt, fo ſollten feine 
Umgebungen gleichfalls nach den vier. Himmelsge⸗ 
genden angelegt, hier der Anfang zu einer Son⸗ 
nenſtadt gemacht, und dadurch der Typus nicht 
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fo läuft es wohl 


anfänglich ‚Kart zu; aber nach und nach werden die der Her og von Cambridge 240,000; der Herzog von 


No. 44. 


ahrungsſtand 


nur für die künftige Umwandlung der hatzli & 10 Alt⸗ 


ſtadt, ſondern fuͤr alle neue Stadtanlagen, beſon⸗ 


ders fuͤr jene Stadt gegeben werden, wel 
Cowper auf ſeinen ausgedehnten er 
der großen Fabrikſtadt Leeds in Norkſbire zu grün: 
den gedenkt. Alle Handwerke, die Rauch, Geſfank 
und Laͤrmen verurſachen, ſollen von der neuen Stadt 
ausgeſchloſſen und ein angenehmer Wohnort beſon⸗ 
ders für ſolche Perſonen gegruͤndet werden, welche 
fi, von den Geſchaͤften zuruͤckgezogen haben und 
privatiſiren. nr Pr 


Folgendes iſt die Dotation der engliſchen Prin⸗ 
zen vom Gebluͤte. Der Herzog von Pork erhaͤlt 
260,000 Gulden; der Herzog von Coburg 500,000; 
der Herzog von Clarence 260,000; der Herzog von 
Suſſex 180,000; der Herzog von Cumberland 180,000 5 


Glouceſter 140,00; der Prinz von Cumberlan ; 
die Prinzeſſin Marie 730,000 ; die Priazeſſa Ei 
ſabeth 130,000; die Herzogin von Kent 60,000 ; 


die Prinzeſſin von Kent 60,000; die Prinzeſſi 
phie von Glouceſter 70,00; zufa ie Prinzeſſin So⸗ 


g 16,300,000 
Gulden. Eben ſo viel, als die beiden Koͤnigreiche 
Schweden und Norwegen zuſammen aufbringen. Die 


königliche Civilliſte beträgt 11,916 000 Gulden; mit⸗ 


hin koſtet die Unterhaltung der koͤniglichen Familie 
jahrlich nicht weniger als 28,216,000 Gulden. Etwa 
ſo viel, als Schweden, Norwegen und Daͤnemark 
fuͤr den ganzen Staatshaushalt zahlen muͤſſen. 
„ he ee 
Gedanken. we 33 
Jedes Kaffeehaus iſt ein Neuigkeitskrämerzwars, 
ein Waſchhaus politiſcher Lumpen und ein Sonnen, 
platz ungebleichter, literariſcher Sackleinewand. wan 
koͤnnte es, vorzüglich in großen Städten, mannich⸗ 


mal auch mit einem Sündfluthskaſten vergleichen, 
in dem allerlei jweißeinige ‚Sbiere, ref und klein, 
jung und alt, dick und mages, neben einander ger 


ſchichtet ind. 


* 5 
2 nz 


Heut zu Tage ist die Uneigennüsigkeit eine fo 
ſeltene Tugend geworden, daß, wenn man ſie auch 
hin und wieder wie von ungefaͤhr 80 man im, 
mer geneigt iſt, fie, entweder für Falſchheit oder 
fuͤr Geiſtes ſchwaͤche zu halten. 


Jedes Weinhaus iſt eine komiſch philoſophiſche 
Anſtalt, wo man Narrheit und Verſtand in Bou⸗ 
teillen verkauft, und wo der Arme fuͤr einige Au⸗ 
genblicke ſein Elend vergißt. 


Viſitenkarten ſind die Erinnerungsblaͤtter einer 
Perſon, die ſehr erfreut war, uns nicht gefunden 
zu haben. nn 


Sobald man genöthigt if, mit den Menſchen zu 
leben, muß man viele Albernheiten ſehen, ertragen 
und — ſelbſt begehen. i 


Wer mit ſeiner Geiſtesſtärke Parade macht, ſucht 
dadurch jedesmal die Schwaͤche ſeines Verſtandes 
zu verbergen | | 


ie ar fl 


* 3: #4 ir: 257. 
Gaſtirung und Froͤhlichkeit, 
Ein ſchoͤnes Weib und ein ſchoͤnes Kleid, 
Ein guter Freund und ein guter Wein, 
Sollen allezeit bei einander ſeyn. 


Angekommene Fremde. 

Obriſt v. Schmidt von Danzig, Domberr Stef⸗ 
fen und Sekretair Zand von Oliva, Mad. Dieck⸗ 
mann von Mohrungen, Kaufm. Jahnke von Swi, 
nemünde, Gutsbeſitzer Kirſten von Stuttehnen, Kaufm. 
Robinſon von Berlin, Oeconom Bentheim von Koͤ⸗ 
nigsberg, Madame Knoch von Graudenz. 


Ja der Hartmannſchen odlum 
find folgende Bücder für e e ebe 
Rumpf, J. D. F. Der deutſche Secretair. Eine 
praktiſche Anweiſung zum guten Stil überhaupt 
ſowohl, als in Briefen und Geſchaͤftsauffaͤtzen 
des buͤrgerlichen Lebens; durch Beiſpiele und 
Muſter anſchaulich gemacht, nebſt der in Deutſch⸗ 
land ublichen Ditulatur. I Shlr. 15 far. 
Titulaturen und Addreſſen an Koͤnigl. Preuß. 
Staatsbeboͤrden, Staatsbeamte und andere Pers 
ſonen, nebſt den Reſſort⸗Verhaͤltniſſen, Vorſchrif⸗ 
ten für Biteſteller, dem neuen Stempelgeſetz und 


— — ' — m ——— — ( — 
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18 Br” 4 258. 
Ein dreitaͤgiger Gaſt 
Wird mei ſchon zur Laſt. 


c eee N 
Herrſchet bei'm Trinken nicht Froͤhlichkeit, 2. 
So thut man dem Wein eine Ungerechtigkeit. 


ge 
Geh' nicht bei dem Armen zu Gaſt, 
Wenn du dein Eſſen nicht bei dir haſt. 


261. 
In Geſellſchaft begraͤbt man oft die Lebenden, 
Und die Todten laͤßt man aufer ſteh'n. 
262. 
Der Wirth ſoll immer fein der Beſte, 
Er muß mehr trinken als die Gaͤſte. 


263. 
Derienige ſoll den Diſch vermeiden, 
Der dabei will Ehr' abſchneiden. 
* 264. | 
Es iſt kein Haus fo klein, 585 
Des Jahrs einmal iſt Kirchtag darein. 


265. i 
Drei Sachen zu einem guten Gaſtmahl' noͤtbig ſeynd: 
Gut Eſſen, gut Trinken und ein guter Freund. 


einem Verzeichniſſe von Koͤnigl. Preuß. Ordens⸗ 
rittern und Inhaberinnen des Louiſenordens. 
——— 25 fgr. 

Bredow, G. G., Merkwürdige Begebenheiten 
aus der allgemeinen Weltgeſchichte. Für den 
erſten Unterricht in der Geſchichte; beſonders 
für Bürger uge Laudſchulen. . 5 fr. 
Stein, D. Cbriſtian Gotefr. Dan,, Kleine Geo⸗ 
graphie, oder Abriß der marbematiſchen, phpſi⸗ 
ſchen und deſonders politiſchen Erdkunde, nach 
den neueſten Beſtimmungen für Gymnaſten und 
Schulen. Mit einer hydrographiſchen Karte der 
ganzen Welt. 21 Fe. 
Beincken, F. von der, Der Soldat in Bezug 
auf ſeinen Stand und Dienſt. Verſuch einer 
Anleitung zu Unterhaltungen des Offiziers mit 
Unteroffizierd und Gemeinen, mit beſonderer 
Ruͤckſcht auf die Koͤnigl. Pr. Cavallerie. 8 igr- 
Vierb, Gerhard Ulrich Anton, Anfangsgrunde 
der Naturlehre. Mit 5 Kupfertafeln. 1 Thlr. 


PUBLICTCANDA. 

Durch gewaltjamen Eiabruch find in der Nacht 
vom 3. zum 4. d. M. aus der Kieche in Neukirch 
entwendet worden: a) ein Bud in Quadrat, Schwarz⸗ 
ledervand mit goldenem Schnitt und Silberbeſchlag 
mit der Aufſchrift: zum Gebrauch des Neukirchſchen 
Gottesbauſes, von Michael Mader, und b) eine ſil⸗ 
berne Platte mit einer Grabſchrift, zum Andenken 
der Caroline Beate Schubertin, geborne Gronauin. 

Sollten dieſe Gegenſtaͤnde bier zum Verkauf an, 
geboten werden, ſo ſind ſolche nebſt dem Verkaͤufer 
anzuhalten und aufs Polizeiamt abzuliefern. 

Elbing, den 24. Mai 1826. | 

Koͤnigl. Polizei-Directorium. 

Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadt 
gerichis wird dem Publikum bierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß die bisber unter unſe 
rer Curatel geſtandene Elifaberb Herrmann, 
bei erlangter Großiaͤbrigkeit, die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes, mit ihrem Ehemann, dem 
Hufaren ‚ Unteroffizier Wilhelm Herbſt, auege⸗ 
ſchloſſen bar. AT as 

Elbing, den 29. April 1826. 7 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patent ſoll das dem Einſaſſen Andreas Moos 
und deffin Ehefrau Anna, gevorne Baumgarth, 
gehörige, sub Litt. C. V. 10. auf der iſten Trift 
Ederwald belegene, auf 3050 Rthle. gerichtlich abge⸗ 
fbäßte, aus einem Wohabauſe, Vieh, und Pferde, 
ſtal, einer Scheune, und dem dazu gehörigen Lande 
a Grondſtüct im Wege der nothmendigen 

et are Öffentlich verſteigert werden. Die Li⸗ 
(itations Termine hiezu find auf den 16ten Yu: 
9 6, den 16ten Oktober c. und den ı6ten 

ezember c., jedesmal um 11 he Vormittags, 
dor unſeem Deputicten, Herrn Jufſizrath Klebs, 
e und werden die befig» und zahlungs a, 
bier Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann als 
ER auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
laulsbedingugen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver, 
5 utdaren und gewärtig zu fein, daß demj nigen, 
1 im letzten Termin Meifbierender bleibt, wenn 
icht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
mende Maack ungeſcbtogen, auf bie etwa fpäter einfom, 
och en Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
gens in wird. Die Kare des Grundſtücks kann üdr 
8 inanlerer Regiſtratur inſpicirt werden. 

ng, den 25. April 1826. 
Koͤnigt. Preuf. Stadtgericht. 


In der Subhaſfations,Siche denen Tlelſchermei⸗ 
ec Gottfried und Maria Elifadeth Aſel⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörigen, hieſelbn sub Litt. A. 
I. Nr. 27. auf der Hommel beiegenen, und auf 431 
Ric. 13 far. 11 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
ſtöcks ſieht der peremterifche Licitations Termin auf 
den 7. Juni c., Vormittags um 11 Uhr, vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi, alpier auf 
dem Stadtgericht an, welches hiemit bekannt ger 
macht wird. Elbing, den 28ſten Februar 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Gemäß dem allhler aus hängenden Subhaſtatlons⸗ 
Patent ſoll das zur Wittwe Cheißkine Schienke⸗ 
ſchen Concursmoſſe gehoͤrige, sub Litt. D. I. No. 42. 
in Zeier belegene, auf 3355 Rihlr. 10 gr. getichtuich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitationd Termine hiezu ſind auf den a4fen 
Junius, den 26ſten Auguſt und den 28Ren 
Oktober 1826, jedesmal um 11 Uhe Vorwit⸗ 
tags, vor dem Deputirten, Herrn Zuſtizrath Klebs, 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zablungsfähl⸗ 
gen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, die Verkaufs, 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbar 
ren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Sermen Meiſtbietender bleibt, wenn nickt recht⸗ 
liche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſſͤck zus 
geſchlogen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Ruͤckſidt genommen werden wird. 
Die Foxe des Seundſtücks kann äbrigens in unferer 
Regiſtratur inſpicirt werden. 

Elding, den gten März 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


In der Nachlaß Sache des in Bebersbrucd vers 
ſtorbenen Kubpaͤchters Jacob Martens haben, 
wir zur Ausſchüttung der Maſſe einen Termin auf 
den 20ſten Juni c., des Vormittags um ro Übr, 
hieſelbſt anberaumt, und fordern wir alle die jeni⸗ 
gen, die einen Anfprub an die Maſſe haben, bier⸗ 
mit auf, an dieſem Tage entweder perſönlich oder 
durch einen mit Vollmacht verſehenen Manda e 
zu erſcheinen, feine Forderung anzuzeigen un zn 
in Händen habenden Beweismittel mi ban 
bringen, widrigenfalls, wenn eine 12 59 05 en 
erfolgt, die Befriedigten, die ein, Bae Erhobe 
ſen koͤnnten, nur nach Maaßgabe des Skt 2 
würden aufkommen de 4825. n 

| ten ! ; g N 
dig Pes. Land- und Stadtgerſchk. 


Nach dem erfolgten Abſterben des Bier⸗Reviſor 
Plintſch iſt die Reviſion der zwangspflichtigen 
Krüge im Tetritorio nunmehr dem Hopfenmeſſer 
Broſchinski mir übertragen worden. N 
26ſten Mai 1826. 

Der Magiſtrat. 


Elding, den 
1 Diejenigen Mitglieder der St. Marienkirchen⸗Ge⸗ 


meinde, welche die dies jaͤbrige Kircdenſtandmiethe 


noch nicht gezahlt haben, werden zur ſchleunigen 
Berichtigung der ſelben an den Vorſteher Herrn Haͤr⸗ 
tel in der Heiligengeiſtſtraße dringend aufgefordert. 
Elbing, den 19. Mai 1826. 
Diäer Magiſtrat. 

Montag, den sten Juni ., Nachmittags von 2 
Uhr ab, und die folgenden Tage, habe ich zur Ver⸗ 
auctionirung der zum Nachlaß des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns und Stadtraths Abraham Grub nau ge 
poͤrigen verſchiedenen goldenen, ſilbernen, kupfernen 
und zinnernen Muͤnzen und Medaillen, circa 1600 
Stück, einen Termin auf dem Rathbauſe bieſelbſt 
angeſetzt, zu welcdem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß hierunter mehrere Medaillen, 
Danzig, Oliva, Thorn, Warſchau und Elbing bes 
treffend, befindlich ſind. 

Elbing, den 1. Mai 1826. Grunewald, 
Auctions ⸗Commiſſarius. 
Das freie Allodial⸗Gut Scharſchau zu den Graͤf⸗ 
lich⸗Schoͤnbergſchen Gütern geboͤrig, von circa 11 
culmiſchen Hufen mit circa 100 Scheffel Winter⸗ 
Aus ſaat, einem neuen Wobnhauſe, einer neuen 
Bockwindmuͤble und 200 feinen Schaafen iſt ſogleich 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 


Das Nähere bei dem Reichsgraͤflichen Deconomies | 


Amte zu Schönberg bei Roſenberg auf portofreie 
Anfragen. ö e e en ee 
Das in der Waſſerſtraße ohnweit dem Krahnthor 
gelegene Nahrungshaus, zu welchem ein Gewuͤrz⸗ 
kram, Branntweinſchank und Branntweindeſtillation, 
auch ein Erbe Land geboͤret, iſt der Eigentbümer 
eutſchloſſen, aus freier Hand zu verkaufen. Dieje⸗ 
nigen Perſonen, welche geſonnen ſind, dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck welches feiner ſehr vortheilhaften Lage wegen als 
Nahrungsbaus beſonders zu empfehlen iſt, anzukau⸗ 
fen, belieben ſich gefaͤlligſt zu melden bei dem Mat 
ler J. F. D. Jene u Sia in onde 
en sten Jun, Int ter in Tonnen 
3 den 5 Et Rah. in 1 05 
ten Juni, Ir ier in Sonnen 
n en Gieſe, Witte, 


5 bis 6000 Fl. werden auf ein in der Neuſtadt 
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Katalog ſchon der Fall iſt. 


$ für die Folge die Anzahl der erwäpken Jour, 


gelegenek, neu erbautes Wohnhaus zur erſten Hy 
bothel geſucht. Naͤhere Nacricht hierüber dei dem 
Makler J. F. T. Piotrowski. | 


Eine Vorder, und Nebenſtube parterre, mit auch 


obne Meubles, für eine Perſon, iſt zu vermietben 


und auf Johanni oder Michaeli zu bezieben bei 
Ballermann am Marktthor. 
ee ee ae aa a A en 
Das Verzeichniß von neuen Büchern meiner 9 
Leihbibliothek für den Monat Juni iſt bei mir $ 
zu haben. ef a e 85100 
Um den geehrten Leſern meiner Leibbibliothek $ 
die Ueberzeugung zu geben, daß ich alles wahr: 
nehme, mir ihre Zuftiedenheit zu erwerben, habe 
ich für meine Leſeanſtalt auch die vorzüglichſten 
Journale von dieſem Jahr angeſchafft, von de⸗ 
nen die Herren Abonnenten den Vortheil ziehen, 
daß ſie ſolche ohne, erhöhtes Leſegeld gleich den 5 
andern Buͤchern erhalten, und taglich wechſeln $ 
koͤnnen. 7 
Am Anfange jedes Monats werden die Jour⸗ 
$ nale mit Nrn. verfehn, in dem herausgegebenen 
9 Katalog angezeigt, und in Heften, jedes zu einem 
9 Monat ausgegeben; wie dieſes mit dem jetzigen 


8e 


99e 


Bei der Wahl der Journale hoffe ich den Ger $ 
§ ſchmack meiner geehrten Lefer getroffen zu haben; 9 
§ ſie beſtehen aus: dim Morgenblatt — Abendzei⸗ $ 
$ tung — Mitternachtablatt — Geſellſchafter — 5 
Originalien — Leſefrüchten — Freimüthigen — 5 
Minerva —Hesberus — Wienex⸗Modezeitung — 5 
9 Halleſchen Literaturzeitung — Jenaiſchen Litera, $ 
turzeitung — Schnellpoſt — Zeitung für die 
elegante Welt. 

Ich ſchmeichle mir, daß ich durch dieſe Ein, 
richtung die Zufriedenheit der Abonnenten mei, 
ner Leihbibliotbek erlangen werde, und denke 
$ nale noch zu vermebren. 
Elbing, den 1. Juni 1826. 

Philipp Neumann. 
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® Eingetretener Umſtaͤnde we en kann das for 

F beute angekündigte Concert a meinem u 
I nicht ſtatt finden; es bleibt, falls die Witten & 
F tung es geſtattet, auf morgen, den aten Juni, 4 
F ausgeſetzt. Sika. 
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